
 

Bergwanderung

Schwierigkeit              mittelschwer
Kondition                    gering bis mittel (bei Auf-

teilung auf 2 Tage) bzw. groß
(Tagestour)

Ausrüstung                 kompl. Bergwanderaus-
rüstung

Dauer                           Hütte j2,5 Std., Gipfel  
jl 5 Std., Tal l 2 Std.

HöhendiHerenz           Hütte j 890 Hm, Gipfel 
jl 670 Hm, Tal l 890 Hm

www.alpinwelt.deRtourentipps 

Ausgangspunkt: Bushaltestelle „Ebbs Kaisertal“ bzw.
Parkplatz in Kufstein-Sparchen (500 m)
Einkehr/Stützpunkt: Vorderkaiserfeldenhütte (1388
m), ganzjährig bew., Tel. +43 5372 63482 – vorderkai-
serfeldenhuette.de
Karte: AV-Karte 8 „Kaisergebirge“ 1:25 000
Weg: Von Kufstein-Sparchen wandert man über die
Sparchenstiege ins Kaisertal hinauf, zweigt beim Gast-
hof Veitenhof links ab und geht im Wald steil bergauf.
Von der Rietzaualm ist es dann nicht mehr weit bis zur

So viel zu erleben im Zahmen Kaiser!
Bergwanderung auf die Pyramidenspitze (1997 m) 
Über die wunderschön gelegene Vorderkaiserfeldenhütte geht’s auf die Pyramidenspitze. 
Das Gelände ist abwechslungsreich und ideal zum Üben und Sich-Ausprobieren geeignet. 
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Vorderkaiserfeldenhütte. Von dort folgt man einem
markierten Steig durch lichten Wald und erreicht nach
ca. 1 Std. links die Naunspitze und wenig später eine
Hochebene. Dort lohnt sich der kurze Abstecher nach
rechts zum PetersköpW. Zurück auf dem Weg geht es
durch Latschenfelder hinauf zum Vogelbad. Kurz da-
hinter gibt es eine steilere Felsstelle mit Drahtseil und
einem Abstieg. Über Wiesen steigt man schließlich ent-
spannt auf den Gipfel der Pyramidenspitze. 
Zurück folgt man demselben Weg bis zur Wegkreuzung
kurz hinter der Drahtseilstelle. Dort links in Richtung
Hinterkaiserfeldenalm. Der Weg führt durch die Stein-
grube, die mit ihrem großen Geröllfeld passend be-
nannt ist. Darüber ragt die imposante Wand der
Steingrubenschneid mit ihren ca. 30 Kletterrouten auf.

Man ignoriert den Abzweig zum PetersköpW und ge-
langt über die unbewirtschaftete Hinterkaiserfelden-
alm, ein kurzes Stück über sonnige Wiesen und eine
Waldpassage, wieder zur Vorderkaiserfeldenhütte.

Diese Tour eignet sich besonders gut für spannende 
Jugendgruppentouren. Schon im Aufstieg zur Hütte
machten wir einen Abstecher zur Tischofer Höhle. Oben
an der Hütte entdeckten wir den AlpenpJanzengarten.
Auf der Tour selbst übten wir das Gehen auf Schneefeldern
und das gekonnte Abrutschen auf Geröllfeldern in der
Steingrube. Und oben am Gipfel bewunderten wir das Gip-
felkreuz, das 2016 u. a. von uns Oberländer Jugendleitern
hochgetragen wurde.




